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Freundesbrief

an dieser Stelle darf ich mich Ihnen vorstellen:  
Mein Name ist Norbert Rose. Geboren wurde ich im Jahr 
1960 in Edewecht bei Oldenburg, wo ich die ersten  
23 Jahre meines Lebens verbrachte. 

Meine Urur-Großeltern gehörten zur Gründergeneration 
der ersten methodistischen Gemeinden in Norddeutsch-
land. Kindheit und Jugend wurden davon stark geprägt; 
entscheidende und weichenstellende Impulse erhielt  
ich im Alter von 21 Jahren durch den Evangelisten 
Friedhold Vogel. Beruflich folgte nach der Realschule 
zunächst die Fachoberschule für Vermessungstechnik  
sowie eine Ausbildung und mehrjährige Arbeit in mei-
nem geliebten Beruf als Rettungssanitäter. In dieser Zeit 
erlebte ich meine Berufung in den Predigtdienst. Vor 
dem Theologiestudium in Reutlingen war ich zur Bestä-
tigung meiner Berufung ein Jahr in Wuppertal-Elberfeld, 
wo ich meine Frau Christa kennen lernte.  
Sie war damals Jugendleiterin und bereitete sich »neben- 
bei« auf das Lehramt an der gymnasialen Oberstufe für 
Deutsch und Musik vor, in dem sie bis zum Ausbruch 
einer schweren Krebs- und Herzerkrankung im Jahr 
2006/2007 tätig war. Zusammen mit unseren sechs Kin-
dern (die zwischen 10 und 23 Jahre alt sind) haben wir in 
diesem Sommer staunend und dankbar über die große 
Freundlichkeit Gottes die Silberne Hochzeit erlebt. Im 
Jahr unserer Heirat wurde ich in Berlin zum Pastor der 
Evangelisch-methodistischen Kirche (EmK) ordiniert.

Unsere dienstlichen Stationen waren eine Gemeinde in 
Remscheid und drei Gemeinden zwischen Osnabrück 
und der niederländischen Grenze. Die letzten zehn Jahre 
war ich Pastor in der Diakonissen-Schwesternschaft Be-
thesda und Seelsorger im Bethesda Seniorenzentrum in 
Wuppertal. Die Mischung aus intensiver Glaubens- und 
Lebensgemeinschaft und der Notwendigkeit, sich geist-
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Norbert Rose

lich und seelsorgerlich mit den Fragen  
des alten (vielfach dementen) und  
sterbenden Menschen sowie der Mitar- 
beiter zu befassen, waren ein großer  
Gewinn für mich. Eine Ausbildung in der 
BTS (Biblisch-Therapeutische Seelsorge)  
bildete ein solides Fundament für weitere  
Studien im psychotherapeutischen  
Bereich, die u.a. zur staatlichen Zulassung 
als »Heilpraktiker für Psychotherapie« 
führten.

Erste Kontakte zur LaHö hatte ich während meines 
Theologie-Studiums. Die anfängliche Skepsis wich zu-
nehmend einem großen Staunen über die Wunderwege 
der Gnade Gottes in seinem Wort. Inzwischen war ich 
selbst oft als Referent in Langensteinbach. Anfang dieses 
Jahres kam es zu einer Berufung durch die LaHö-Leitung, 
der ich aufgrund ihrer beeindruckenden Klarheit gerne 
zugestimmt habe. Zum 1.9. habe ich meinen Dienst in 
der EmK ganz beendet und bin gemeinsam mit meiner 
Frau und fünf Kindern in den Titusweg gezogen (unsere 
älteste Tochter lebt, lernt und studiert inzwischen in 
Berlin) und habe meinen Dienst als weiterer Pastor und 
Seelsorger der LaHö begonnen. Unsere Kinder, die z.T. 
schon ganz eigene Beziehungen zum Haus haben, freuen 
sich mit uns über diesen neuen Start mit allen eigenen 
Herausforderungen! Bei aller Aufregung über das Neue 
sind wir gewiss: Wir gehn an unsers Meisters Hand, und unser 
Herr geht mit!

Mit herzlichen Grüßen  

Ihr

Norbert Rose, Pastor



Zu folgenden Konferenzen, Seminaren und Tagungen laden wir besonders ein:

Prophetische Woche
15.–24. Oktober 2013 (3. PW13)
»Ihr kennt die Zeit!« (Rö. 13,11) –  
Mit wachem Herzen auf Jesus zuleben

Damit wir so wach auf Jesus zuleben 
können, brauchen wir Orientierung 
an Gottes Wort. Diese Orientierung 
erhoffen wir gerade auch von dieser 
Prophetischen Woche. Wir freuen uns 
insbesondere neben den Vorträgen 
der Mitarbeiter des Hauses, Norbert 
Rose, Andreas Schäfer, Reiner Wörz 
und Konrad Straub, auf die Vorträge 
des Theologen und Journalisten  

Männerwoche
8.–13. Oktober 2013
In Jesus hat der Mann seinen Meister 
gefunden – Vollmacht und Führungs-
stärke in der Nachfolge Christi

Herzliche Einladung 
zu unserer Männer-
woche im Herbst! 
Wir freuen uns auf 
die Bibelarbeiten mit 
Pfarrer Dr. Hartmut 
Schmid, dem Vorsit-
zenden des Lieben-
zeller Gemeinschafts-
verbandes, der uns 
an den Texten des 2. 
Timotheusbrief die 

Bedeutung unseres Themas erläutern 
wird. »Zum Zeugnis ermutigt, zum 
Leiden befähigt, auf das Wesentli-
che konzentriert«, so seine Themen. 
Einen weiteren Höhepunkt bilden die 
Vorträge von Prof. Dr. Hans-Joachim 
Eckstein, der das Mannsein in der 
Nachfolge Christi exemplarisch an 
den drei Aposteln aufzeigen will: 
Johannes – der geliebte Jünger, Petrus 
– jenseits von Allmachtsphantasien 
und Ohnmachtsgefühlen, Paulus – 
von der Stärke der Schwachheit, vom 
Gewinn der Krise. Dazu gehört ein 
Tagesseminar von Pastor Andreas 
Schäfer über Finanzfragen – Ant-
worten aus der Bibel, die pädagogi-
sche Perspektive von Dr. Siegfried 
Bäuerle, die Vorträge von Referent 
Reiner Wörz. Natürlich gibt es auch 
in diesem Jahr wieder einen »special 
guest«, auf den Sie gespannt sein 
dürfen. Herzliche Einladung!.
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Bibelstudienwoche
12.–19. November 2013 (15. BR13)
»Rede Herr, denn Dein Knecht hört!« – 
Einführung in das 1. Samuelbuch

Die Texte aus dem 1. Samuelbuch 
nehmen uns mit hinein in eine ganz 
wichtige Phase der Geschichte Israels. 
Unter Samuel geht Israel den Weg 

Israelkonferenz
12.–19. November 2013 (2. IK13) 
Die besondere Berufung Israels und 
die Einheit des Leibes Christi

Messianische Juden sehen sich 
einerseits als identifizierbare Juden 
heilsgeschichtlich eingegliedert in ihr 
Volk, andererseits erkennen sie ihre 
Gliedschaft am Leib Jesu Christi.  
Die darin enthaltene Spannung wird 
im breiten Spektrum unserer jüdi-
schen Geschwister mit unterschiedli-
cher Akzentsetzung verstanden.  
Wir wollen die breitgefächerte mes-
sianische Bewegung besser kennen 
lernen und haben dazu zwei Vertre-
ter unterschiedlicher Denkrichtung 
bezüglich dieses Themas eingeladen. 
Dr. David Friedman ist Dozent für 
Theologie und Autor von Büchern, die 
den Gebrauch der Torah im frühen 
Christentum und speziell bei Jakobus 

beschreiben. 
Meno Kalisher ist 
Pastor einer großen 
Gemeinde in Jeru-
salem und sieht die 
Torah-Tradition in 

der heutigen christlich-jüdischen 
Gemeinde mit Zurückhaltung.
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Tage der Stille
26. November–5. Dezember 2013 
(16. BR13) 
»Wenn ich auch im Finstern sitze,  
so ist doch der Herr mein Licht«  
(Micha 7,8) – Wegweisung aus dem 
Schatz der kleinen Propheten

Wer vor der oft vol-
len Weihnachtszeit 
ein wenig zur Ruhe 
kommen will, ist 
zu diesen Tagen auf 
der LaHö herzlich 

willkommen. Ob nun die täglichen 
Mahlfeiern oder die Bibelarbeiten mit 
Martin Henninger, Norbert Rose,  
Andreas Schäfer, Reiner Wörz und 
Konrad Straub oder die Teilnahme am 
adventlichen Kreativprogramm mit 
Marianne Suter oder das weihnacht-
liche Kindermusical, das Matthias 
Fruth mit Kinderchor aufführen wird, 
oder die eigene Zeit im Raum der  
Stille – diese Tage können zu einem 
ganz besonderen Geschenk der Begeg-
nung mit unserem Gott werden.

Johannes Gerloff  
aus Jerusalem und 
von Pfarrer Winrich 
Scheffbuch. Integ-
riert in die Prophe-
tische Woche ist ein 
Missionsabend mit 
dem Leiter der Deut-
schen Indianer Pio-
nier Mission, Jürgen 
Sachs. Wir freuen 
uns auf Ihre Anmel-

dung zur Prophetischen Woche!
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hinein in das Königtum unter Saul 
und dann in die besondere Erwäh-
lungslinie Davids und seines Hauses. 
Diese alten Texte erweisen sich als 
ausgesprochen aktuell für unsere per-
sönliche Jesus-Nachfolge heute. Ganz 
herzliche Einladung zum intensiven 
Hören auf Gottes Wort! Die Bibelarbei-
ten hält Pastor Andreas Schäfer.

Vortragsseminar
26. November – 1. Dezember 2013 
(13. VS13) 
Der Prophet Daniel: Sein Leben und 
seine Visionen

Immer wieder faszinieren uns diese 
herausragenden prophetischen Texte 
aus dem Buch Daniel. Aber nicht nur 
seine Visionen sind für uns absolut 
relevant und zielvorgebend, sondern 
auch sein Leben, das als Modell für 
einen Christen gelten kann in einer 
zunehmend multi-religiösen und 
säkularen Gesellschaft. Die Bibelar-
beiten halten Jürg Stucki, Andreas 
Schäfer und Reiner Wörz.



Rückblicke
Konzert Konzert

Der Kinderchor Tropinka war mit dem Missions-
werk Licht im Osten zu Gast

Wir bekamen von 
Pastor Manfred Müller 
von der Hilfsaktion 
Märtyrerkirche Ein-
blicke in die verfolgte 
Gemeinde

Bei wunderschönem Wetter erlebten wir  
unseren Taufsonntag

Viele freuten sich  
über den besonderen 
Liederabend mit  
Manfred Siebald

Sommer-Bibelseminar LaHö-Gemeinde

Kreativseminar

Die Teilnehmer am Gitarren-Workshop unter der 
Leitung von Horst Brecht präsentierten ihr Können

Auch ein Workshop Tontechnik gehörte zum 
Angebot

Seminare
	 26. November–1. Dezember 2013 
(6. GK13)
Weihnachts-Schreibwerkstatt: 
Dem Stern nachgehen …!
mit Vreni Theobald

	 2.–5. Dezember 2013 (7. GK13)
Homiletik – Aufbaukurs  
AT: Biographische, erzählende Texte
mit Andreas Schäfer

	 10.–15. Dezember 2013 (4. IS13) 
Seelsorgeseminar »Versöhnt  
mit gestern« – Familienaufstellungen 
auf biblischer Basis mit Rüdiger  
und Hedwig Gunzelmann

	 10.–15. Dezember 2013 (15. VS13)
Das Vermächtnis des Mose
mit Daniel Muhl

Adventstage
10.–15. Dezember 2013 (17. BR13)
»Bereitet dem Herrn den Weg«  
(Jes. 40,3) – Im Advent leben

Das ist ein ganz be- 
sonderes Adventsge-
schenk – eine Woche 
Auszeit vor dem Weih-
nachtsfest und in gu-
ter geistlicher Vorbe-

reitung auf das große Fest. Wir wollen 
miteinander biblische Texte hören und 
freuen uns auf die Bibelarbeiten von 
Joachim Schard, Winrich Scheffbuch 
und dem Team des Hauses. Mit Lothar 
von Seltmann haben wir zudem einen 
Referenten im Haus, der uns auch 
musikalisch-literarisch ein besonderes 
Programm mitbringen wird. 
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Vortragsseminar
2.–5. Dezember 2013 (14. VS13) 
Sterben, Tod und Auferstehung

Für diese zentralen Fragen unseres 
Lebens wollen wir uns an der Bibel 
orientieren und entdecken, mit 
welcher großen Hoffnung Menschen 
beschenkt werden, die eine persön-
liche Beziehung zu Jesus Christus 
haben. Die Vorträge halten Pastor 
Martin Henninger und der Referent 
des Hauses, Reiner Wörz.
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… immer erreichbar

Wir heißen im Mitarbeiterteam der Langensteinbacher Höhe ganz herzlich willkommen:

Spendenprojekt 2013  
Zimmerrenovierung und neues 
Mobiliar für das Jugendheim 

Während dieser Freundesbrief  
entsteht, sind wir mitten in der  
intensiven Renovierungsphase unse-
rer Jugendheim-Sanierung.  
Alle Zimmer bekommen neues  
Mobiliar und werden selbstver-
ständlich auch renoviert, ebenso die 
Gemeinschaftsküche. Vielen Dank 
allen, die sich schon mitbeteiligt  
haben! Natürlich haben wir noch 
nicht alle finanziellen Mittel von 
70.000 Euro zusammen. Deswegen 
wollen wir Sie noch einmal ganz 
herzlich um Ihre Mithilfe bitten. 
Gerne können Sie dafür auch den 
beiliegenden Überweisungsträger 
nutzen. Ihre Treue tut uns gut und 
ermutigt uns, den Weg weiterzu-
gehen. Wir sind auf Ihre offenen 
Hände angewiesen und danken 
Ihnen für die vielfältigen Zeichen 
Ihrer Liebe.

Zu guter Letzt

Für Kurzentschlossene: 
•Wir haben noch einige Plätze frei in 	
	 unserer Bibelstudienwoche vom  
	 24.9.–1.10.2013 (14. BR13): »Wir 	
	 gehören Christus …« – Texte aus 	
	 dem 1. Korintherbrief mit den 		
	 Bibelarbeiten von Norbert Rose,  
	 Kurt Schäfer und Andreas Schäfer. 	
	 Herzliche Einladung!
•Das Treffen der Ehemaligen: Wir 	
	 erinnern alle HTs, Zivis, LMJs … daran,  
	 dass in diesem Jahr wieder das EHL 	
	 stattfindet vom 6. bis zum 8. Dezem-	
	 ber. Wir freuen uns auf Euch alle, 	
	 bitte meldet Euch an!
•Für unsere Jungscharler:

Zum Konferenzkalender 2014

Auf die neuen Veran- 
staltungen im Jahr  
2014 wollen wir Sie  
noch in Kürze hin- 
weisen:
•Da ist zum einen ein  

	 	 besonderes Angebot  
	 	 für junge Familien.  
	 	 Die Familienoase  
	 	 vom 30. April bis  
	 4. Mai ist für Familien mit Kindern  
	 im Alter von 0 bis 6 Jahren konzi- 
	 piert. Damit wollen wir gerade den  
	 vielen jungen Familien im Umfeld  
	 der Gemeinde unseres Hauses eine  
	 besondere Familienzeit unter Gottes  
	 Wort bieten.
•Dann bietet Matthias Fruth mit einem  
	 engagierten Team in den baden-württ. 	
	 Faschingsferien Kinder-Singtage an  
	 vom 5. bis 9. März 2014. In bewährter  
	 und gekonnter Weise studiert er das  
	 von ihm komponierte Paulus-Musical  
	 »Befreit!« ein, das die Kinder an- 
	 schließend sicher mit großer Begeiste-	
	 rung aufführen.
•International Bible Conference,  
	 so heißt ein Angebot unserer jungen  
	 Erwachsenen, das englischsprachig 	
	 durchgeführt werden soll und 
	 die Möglichkeit bietet, auch Refe- 
	 renten und Gäste insbesondere aus  
	 dem europäischen Raum einzuladen  
	 (IBC 2014 vom 16.–24. August 2014).  
	 Die Josefstexte sollen im Mittelpunkt 	
	 der Bibelarbeiten stehen.

•Die Schreibwerkstatt »Biografisches  
	 Schreiben« mit Vreni Theobald ist  
	 zwar nicht neu, aber wir wollen  
	 besonders darauf hinweisen, dass  
	 vom 1.–6. April 2014 nicht nur eine  
	 Wiederholung der bisherigen  
	 Schreibwerkstatt geplant ist, sondern  
	 das Seminar durch ein verändertes  
	 Konzept sowohl für Neueinsteiger als  
	 auch Weitermacher geeignet ist.

Lisa Gobel Rahel Heizmann Silke Kammerer Sigrid Keilbach Sonia Regeffe Laura Rieger Sabrina Schmidt Anne Seela


